
Protokoll der Generalversammlung vom Donnerstag 16. Februar 

2023 im Restaurant Alpenrose, Alterswil 
 

Vorsitz: Beat Bucheli 

Anwesend 113 Mitglieder und vier Gäste. Es müssen zusätzliche Tische und Stühle herangeschafft 

werden. 

Keine Einwände gibt es gegen Einberufung und Traktandenliste  

 

Begrüssung 

Präsident Beat Bucheli, der die Generalversammlung zum letzten Mal leitet, eröffnet den Anlass um 

14:00 Uhr und heisst alle Mitglieder herzlich willkommen. Speziell begrüsst er André Oberson, als 

Vertreter der Kantonalen Vereinigung (Präsident Jacques Morel war verhindert), Jacques Berset, 

Redaktor des Horizon, sowie auch Manfred Raemy, Oberamtmann des Sensebezirks und Markus 

Mauron, Syndic der fusionierten Gemeinde Tafers. 

 

Stimmenzähler 

Josef Bürgisser und Felix Piller werden als Stimmenzähler bestimmt. 

 

Protokoll der Generalversammlung vom 7. April 2022 

Das von Albert Noth verfasste Protokoll stand zur Einsichtnahme zur Verfügung. Es wird ohne 

Kommentare einstimmig  genehmigt und dem Verfasser verdankt 

 

Jahresbericht des Präsidenten 

Beat Bucheli betont, dass nach der schwierigen Zeit von Corona das Vereinsleben ab Frühjahr wieder 

normal stattfinden konnte.  

Informations- und Diskussionsanlässe: Vier konnten durchgeführt werden: in Burgbühl: „Sicher 

unterwegs! Die Rolle von Eiweiss in der Ernährung“; „Die Sense, der natürlichste Fluss im 

Alpenraum“; „Wetterfühligkeit-Wetterempfindlichkeit. Macht uns das Wetter krank?“ und in Tafers, 

gemeinsam mit dem Gesundheitsnetz Sense: „Älter werden im Sensebezirk“. Dabei wurde informiert, 

was zum Wohl der Bevölkerung im Bezirk, durch Pro Senectute, die Vereine und Gemeinden sowie 

das Gesundheitsnetz angeboten wird. Zudem, wie es mit der Umsetzung von Senior+ und den 

Alterskonzepten in den Gemeinden steht.  

Es wird viel getan für uns Senioren, doch die Arbeit muss weitergehen im Sinn von 

Zwischenstrukturen, Betreutes Wohnen, Vernetzung der Generationen. Die Alterspolitik muss nicht 

für die Betagten erfolgen, sondern mit ihnen. Beat Bucheli konnte verschiedentlich die 

Rentnervereinigung vorstellen. 

Reisen: Detailiert beschrieb Beat den Ausflug nach Payerne mit interessanter Abtei und skurriler 

Situation beim späten Kaffee; aber perfekter Bewirtung mittags im Oasis am Genfersee und 

gemütlicher Heimfahrt via Gstaad.  

Die Auslandreise im September nach Strassburg, Metz, Nancy und Kaiserstuhl wurde so lebhaft 

beschrieben, dass alle Erinnerungen wach wurden. Sehenswert waren nicht bloss die Städte, sondern 

auch die Fahrten durch Dörfer und Landschaften. 

Traditionelle, gesellige Feiern: In traditioneller Manier mit Apéro, Mittagessen, witzigen Texten und 

Tanz fanden im Mai die Frühlingsfeier und nach Weihnachten die Jahresendfeier in Bösingen statt, da 



der „Köbù“ in Wünnewil Ende Juni geschlossen wurde. Das Zusammenführen der Leute per Bus war 

durch fehlende Angaben bei QR-Code- Einzahlungen erschwert.   

Tanznachmittage mit viel Liebe und grossem Engagement organisierte Vorstandsmitglied Liliane 

Spörri im „Sternen“, Tentlingen nach der Lockerung der Corona-Massnahmen fünf  Tanzanlässe für 

jeweils 70-100 Personen. Am 9. November feierte dabei  die Comeback-Band von Paul und Roland 

Klaus 55 Jahre Orchester „Monja“. Mit zusätzlich durch die Musiker Eingeladenen platzte das 

Restaurant bei über 200 Personen  aus allen Nähten, einige Leute mussten sogar abgewiesen 

werden. 

Pétanque: Organisiert durch Paul Dietrich fanden sechs Anlässe in Wünnewil statt. Im Oktober  

ermöglichte das milde Wetter sogar ein gemütliches Bräteln. 

Literatur-Kaffee: Am 28. April und 27. Oktober stellte Frau Giovanna Riolo, ehemalige Leiterin der 

Deutschen Bibliothek in Freiburg, bei gemütlichem Beisammensein in Burgbühl  neu erschienene 

Bücher vor. 

Vorstand: es fanden sechs Sitzungen statt und ein Ausflug auf den Murtensee. Neben den 

Vereinsanlässen  galt es, die Nachfolge im Präsidium zu regeln und die Lücken im Vorstand 

aufzufüllen. Eine Umfrage bei allen Mitgliedern brachte nach langem Suchen endlich einen 

überwältigenden Erfolg. 

Bezirk: Der Präsident der Rentnervereinigung ist Mitglied der Kommission für Altersfragen des 

Gesundheitsnetzes. Im Jahr 2022 fand wegen dessen Reorganisation keine Sitzung statt.  

Kanton: Mitarbeit im Vorstand der freiburgischen Rentnervereinigung und in deren Kommissionen. 

Sie vertritt die Interessen der Berenteten namentlich gegenüber dem Staatsrat. Der Schweizerische 

Seniorenrat (SSR) ist Ansprechpartner des Bundesrates. Die FRV hat nur über andere nationale 

Organisationen Zugang zum SS R. Es besteht dringender Handlungsbedarf.  

Mitgliederentwicklung: Ein neuer Werbeflyer wurde erarbeitet und an 2389 Personen geschickt. Es 

resultierten 154 Neueintritte. Bei  80 Austritten,  45 wegen Todesfall und aus Gesundheitsgründen, 

erhöhte sich der Mitgliederbestand im Jahr 2022 von 1040 auf 1114 Personen. 

Dank, Ausblick: Am Schluss dankte der Präsident dem Vorstand und den Vereinsmitgliedern. 

Der Internetauftritt wurde aktualisiert. Informationen und Erinnerung an Anlässe werden künftig 

vermehrt durch Versand von E-Mails erfolgen. 

 

Ehrung der verstorbenen Mitglieder 

Vizepräsidentin Geneviève Stulz-Aubry erinnert mit besinnlichen Worten an die seit der letzten GV 

verstorbenen Mitglieder. Sie werden namentlich genannt und mit einem Moment der Stille durch die 

Versammlung geehrt. 

 

Rechnungs- und Revisorenbericht 

Die Jahresrechnung schliesst bei Erträgen von Fr. 24'202.85 und Aufwänden von Fr. 23'197.52 mit 

einem Gewinn von Fr. 1'005.52 ab. Das positive Ergebnis ist in erster Linie auf die teilweise Auflösung 

der Rückstellung für Sonderanlässe zurück zu führen. Die zahlreichen Anlässe, welche kostenpflichtig 

sind, haben allesamt mehr oder weniger finanziell ausgeglichen abgeschlossen. Kleinere Abweichung 

sind aufgrund der bei Festlegung der Konditionen bestehenden Unsicherheiten (z.B. Anzahl 

Teilnehmenden) unvermeidbar. 

Die Bilanz weist ein Total von Fr. 56'614.31 und ein Vereinsvermögen von Fr. 41'308.33 aus.  

Markus Thierstein empfiehlt im Namen der Revisoren Annahme der Rechnung und Entlastung des 

Vorstands. Die Versammlung folgt dem Antrag einstimmig. 

 



Budget 2023 

Das Budget für das Jahr 2023 sieht Erträge von Fr. 23'505 und Aufwände von 22’650 vor. Der 

veranschlagte Gewinn resultiert dank der Auflösung der Rückstellung für Sonderanlässe. 

Das Budget wird von der Versammlung einstimmig gutgeheissen. 

 

Mitgliederbeitrag 2024 

Der Beitrag wird unverändert Fr. 20 für Einzelmitglieder und Fr. 40 für Ehepaare betragen. 

 

Wahlen 

Vorstand 

Der Präsident Beat Bucheli und die Vizepräsidentin Geneviève Stulz-Aubry haben demissioniert. 

Beide verlesen ihre an den Vorstand gerichteten Rücktrittsschreiben. Ihr Einsatz zugunsten der 

Vereinigung wird von der Versammlung mit herzlichem und langanhaltendem Applaus verdankt.  

Als neuer Präsident wird der Versammlung Heinz Wyler aus St. Antoni vorgeschlagen. Heinz gehört 

dem Vorstand seit 2020 an. Er ist mit den Vereinsfinanzen befasst, den Internetauftritt mitgestaltet 

und betreut diesen seit dem vergangenen Jahr. Die Versammlung wählt Heinz Wyler einstimmig zu 

Präsidenten. 

Die folgenden Vorstandsmitglieder: Paul Dietrich, Wünnewil, Albert Noth, St. Antoni, Robert 

Schwaller, Schmitten, Liliane Spörri, Schmitten und Regula Trachsel, Brünisried werden auf Antrag 

des Vorstands für eine neue Amtszeit wiedergewählt. 

Neu werden für den Vorstand vorgeschlagen: 

Markus Aebischer, Wünnewil, 

Doris Brunner, Wünnewil, 

Ruth Oezen, Bösingen und 

Ruedi Vonlanthen, Giffers. 

 

Aus der Versammlung werden keine Gegenvorschläge gemacht. Die vier Personen werden je 

einstimmig in den Vorstand gewählt.      

 

Rechnungsrevisoren 

Dionys Baeriswyl und Werner Bucheli treten nicht mehr an. Auf Antrag des Vorstandes werden 

Markus Thierstein, bisher Stellvertreter, und Anton Thalmann als Revisoren, sowie Rolf Schneider als 

Stellvertreter gewählt. 

 

Delegierte zur Kant. Vereinigung 

Die Sektion Sense hat als grösste Bezirksorganisation Anrecht auf 14 Delegierte. Die Mitglieder des 

Vorstandes und die Revisoren (inkl. Stellvertreter) werden als Delegierte bestimmt – dies sofern sie 

nicht dem Kantonalvorstand angehören. Zusätzlich Beat Bucheli, Jean-Daniel Feller, Peter Siffert, Urs 

Brunner und Richard Wey. 

 

Jahresprogramm 2023 

Es werden durchgeführt: 

Frühlingstreffen am 11 Mai in Bösingen 

Jahresendfeier am 28. Dezember, der Ort ist noch zu bestimmen 

7 Burgbühltage 



Sommerausflug ins Emmental sowie die traditionelle Auslandreise, dieses Jahr nach Verona.    

Tanznachmittage in Tentlingen und Pétanque-Spiele in Wünnewil 

 

Grussbotschaften 

André Oberson überbringt die Grüsse der Kantonalen Vereinigung und Markus Mauron jene der 

fusionierten Gemeinde Tafers. 

 

Verschiedenes 

Das Wort wird nicht verlangt. 

 

Ehrenmitgliedschaften 

Antrag von Robert Schwaller werden Beat Bucheli zum Ehrenpräsidenten und Geneviève Stulz-Aubry 

zum Ehrenmitglied ernannt. Die Versammlung würdigt das langjährige Engagement der beiden 

Geehrten mit  langanhaltendem Applaus.  

 

 

Robert Schwaller und Albert Noth 

                                                                                                                      

                                                                                                                                       


